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Am Rande einer entwässerten Wiesensenke in der Grundmoräne hat sich ein feuchter Bereich erhalten, der durch eine Kohldistel-
Sumpfseggenwiese gekennzeichnet ist. Das relativ artenarme Grünland beherbergt Vorkommen von Zweizeiliger Segge und Waldsimse. 
Letztere Art weist auf Quellwasserfluß hin. Die Wiese wird extensiv als Rinderweide genutzt. Der Standort ist als eutropher, vererdeter 
Torfstandort einzuschätzen. Angrenzend sind neben dem Extensivgrünland eine Ackerbrache mit Magerrasen und ein Erlengehölz zu finden.   
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Carex acutiformis Festuca rubra Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Carex disticha Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Geranium palustre Holcus lanatus Lathyrus pratensis Scirpus sylvaticus

Carex hirta Geum rivale Juncus articulatus Juncus inflexus
Lythrum salicaria Urtica dioica


